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Die Umstellung der DM auf Euro nutzt der Gegenstandpunkt-Verlag zu einer
geringfügigen Preisanhebung um weniger als 43 Pfennig entsprechend 1,72%.
Ab 1.1.2002 kostet eine Ausgabe der Politischen Vierteljahreszeitschrift
GEGENSTANDPUNKT 13.– Euro.

Der Abo-Preis für das Jahr 2002 erhöht sich entsprechend auf 52.– Euro (inklusive
Porto und Versand).

Da der seit 5 Jahren konstant gehaltene Preis des GEGENSTANDPUNKT die seither
gestiegenen Kosten, insbesondere die höheren Papierpreise nicht widerspiegelt,
weisen wir auf die Möglichkeit eines Förderabonnements ab einem Betrag von
100,– Euro hin.


